
nıschen Hochschule ihr ökumeniısches de des Instituts zwıngen, sıch für den
Erhalt dieser einmalıgen Bıldungsein-üstzeug erhalten en

Hans-Ruedi Weber ist gelungen, riıchtung noch intensıiver einzusetzen.
ein spannendes uch über BOossey Wünschenswert ware m. E ıne deut-
verfassen, das sıch alle riıchtet, die sche Übersetzung, damıt di1eses InTOor-
w1issen wollen, Was mıt diesem Instı- matıve und anregende uch ıne weıte
tut des ORK auf sıch hat Der Verfasser, Verbreıtung 1im deutschsprachigen aum
der BOssey bereıts schon als tudent findet
kennengelernt hat und dann für viele Ulrich Matthei
Jahre der beigeordnete Direktor des
Instituts WAäl, hat verstanden, über
dıe Entstehungsgeschichte und die Ent- Hahn/C.P Thiede Hg.) Oku-
wicklung des Instituts eınen faszınıeren- LHNECINNC wohnn? Die Kırchen auf dem
den Überblick geben Mıiıt viel Kın- Weg INs drıtte Jahrtausend. Bonifatıus
fühlungsvermögen führt eın in dıe Verlag, Paderborn 996 156 Seıiten.
polıtischen, soz1lalen und kulturellen Kt 48,—
Rahmenbedingungen, die 7U Verstehen
der ökumenischen Ausbıildungsstätte /u dieser Bestandsaufnahme der

Okumene In Deutschland haben sıchnötıg siınd Auf der Tagesordnung stehen
die rungen, cdıe dıe Studierenden Autoren zusammengefunden, dıe iıhre Kr-

aus ihrer Welt miıtbringen, dıe Siıchtwel- fahrungen in den ‚Mühen der Ebene‘,
also in der eharrlıchen Suche nach den

SCI] der ıbel und schlıeßlich dıe Per-
spektiven des christliıchen aubens jetzt und hıer möglıchen Schritten Ööku-

Für dıe Studierenden ist dieser Öku- menıscher Verständigung zwıschen den
Kırchen Ort gesammelt haben alsomenısche Schmelztiegel eın „laboratory auch mıt der Versuchung, Aus-for ecumenı1cal lıfe‘. Kennzeichnend für

das Mıteinanderleben 1mM Institut 1st dıie flüchten ellung nehmen.
Einerseıts also gılt dıe Rechenschaftzeıtliıch befristete Wohn- und ernge- der unendlıchen ühe den Begrılt,meıinschaft. Hıerbe1l ist dieser >SDahll-

nungsvolle Lernort auch ıne Stätte VON das Verstehen der Partner und der
““ConfTus1on, paın and ]JOY  97 (S xXxem- Unterscheidungen, andererseıts lassen

alle Autoren erkennen, daß S1Ee nıchtplarısch 1ırd iıne LCUC Gesprächskul-
(Uur, 1nNne Kultur für den Friıeden, Gerech- daran denken. sıch mıt dem Status qUO
tigkeıt und der ewahrung der ChÖp- abzufinden. Miıt jeweıls 1er Beıträgen

kommen römisch-katholısche, CVANSC-fung eingeübt.
Deshalb beschreıibt der Verfasser dıe lısche, anglıkanısche und orthodoxe

Veränderungen be1l den Studierenden, Kırchen Wort eigenartıg, daß der
konzılıare Prozeß, iın Deutschland SanzWCECINN diese BOssey als Botschafter Bos-
bewußt als eın Vorhaben der KırchenSCYS verlassen: „AÄA Chrıstian communıty

which has been gathere for whıle 1S verstanden und organısliert, kaum CI1I-

wähnt ırd als SEe1 Okumene ınebeing sent Out into the world wıtness,
ouffer and bear T: (3 36) lediglıch gedanklıche, intellektuelle Be-

Leıder sagt der Verfasser nıcht, WIe WCRUNS auf der raglos notwendıgen
dıe Zukunft des Okumenischen Instıtuts Suche nach Übereinstimmung in der
aussehen wird. DiIe Finanzkrıse des Lehre
ORK und die dramatıschen Kürzungen Ohne andere Beıträge abzuwerten:
der EKD-Zuschüsse werden alle Freun- me1n besonderes Interesse galt Heınz
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chütte („Überlegungen einem Ööku- scheidungen aus der damalıgen Welt-
menıschen Katechismus”), Raıner sıtuatıon und ihren unterschıiedlichen,
Burkart („Dıie Freikiırchen 1im Öökumen1- häufig gegenläufigen Irends herzu-
schen Dıalog"), John Stott (ZDIe leiıten: Sachverhalte, dıe be1 der Aufar-
Kırche VoN England, ihre Ekvangelıkalen beıtung der Vergangenheıt zume1st völ-
und dıe Ökumene*‘) und Anastasıo0s lıg außer acht gelassen werden, zumal
Kallıs („Dıie orthodoxe Kırche der dann, WENN dıe Aufdeckung PCI-
Schwelle der Jahrtausendwende‘‘) sönlıcher Verstrickungen geht.

War nıcht einerselts die Aktıon derÖkumene wohin? er hat VOL der
eigenen Tür und 1im eigenen Haus Warschauer-Pakt-Staaten als Reaktion

tun auf dıie Bedrohung des Ostens durch
NECUEC Varıanten der USA- und Ar}Jürgen Schroer
Mılıtärstrategie und entsprechender polı-
tischer Zielsetzungen zumındest VCI-
ständlıch? War nıcht andererseits derReinhard Scheerer H5$.) offnung älßt

nıcht zuschanden werden. /ur (Gje- Westen angesichts der wachsenden KrI1-
schıichte der Christlichen Friedens- tik der USA-Intervention In Vıetnam,

der doch eindrucksvollen Studentenbe-konferenz I1 Haag und
Herchen, Frankfurt Maın 995 WCRUNS und des Eurokommunıismus In
204 Seıten. 28,80 eiıner Posıtion relatıver Schwäche? Hätte

da nıcht der Aufbruch in Prag zusätzlıch
Im März 994 fand in Prag die I1

CFEK-Geschichtswerkstatt WÄäh-
die Möglıchkeıi eıner qualitativ
Entwicklungsetappe des Sozi1alısmus C1-

rend dıe erste ein Jahr VO (vgl öffnen können? Und zeıgte nıcht gerade2/96, 2581) sıch schwerpunktmäßıig mıt dıe mılıtärische Antwort des Warschauer
der historischen Entwicklung der CFKK Paktes Schwäche und rstarrung des
un mıt ihrer oft ungewollten und Realsozialısmus? Nach J. Ondra hatte
unbewulßlten Instrumentalısıerung für sıch damıt „„der Warschauer Pakt vondie polıtıschen Ziele der Staaten des einem Verteidigungsbündnıs einem
Realsozialısmus efaßte, stand diese Polızeipakt die eigenen Verbün-
Tagung unter dem außerst brisanten deten entwıckelt‘“ Nıcht alle
Thema „Prag 7968 und die Folgen“. Wunden, dıe muıt dem Scheıtern eINes
Im Miıttelpunkt stand alsoO dıie Miılıtär- hiıstorıschen Experimentes geschlagen
intervention der Warschauer Vertrags- wurden. können geheilt werden. Sıcher
taaten und dıe 1m /Zusammenhang
damıt aufbrechende schwerste Krise der

gehö ZU verantwortlıchen Handeln
auch dıe Bereıitschaft ZUT Schuldüber-

CFEK Der hıer vorhandene aum reicht nahme! Aber g1bt 1im Anschluß
nıcht AaUS, die he1ße Spannung der Dıietrich Bonhoefftfer nıcht auch ıne
kontroversen Dıskussionen während „Vernarbung der Schuld‘‘? Müßte
diıeser Jage wlderzuspiegeln. Deshalb nıcht 1e] der notwendıgen Auseıinan-
beschränke ich miıch auf e1in Daal dersetzung mıt der Geschichte se1n,
Aspekte, dıe MI1r besonders wiıchtig un! „nıcht Schuld zuzudecken, aber auch
rängen! aktuell erscheıinen. nıcht alte Wunden aufzureıßen, sondern

In seinem Beıtrag über den „Prager den Prozel der ernarbung fördern,
Herbst und das Dılemma der CFEK VCI- damıt Leben gesellschaftlıch und PCI-
suchte Wıttenberger nüchtern Alld- sönlıch NEU und besser gelıngen
Iysıerend bestimmte Urteıile und Ent- kann‘?‘* Urdnung 8)
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